
Donnerstag Ven 16. Nnni 1831.

N a i b a lh .
^ i e Landcsstesscvon Issyricn hat mit Beschluß

Vcm 4. d. M . die beiden im Gubernialgcbiete cr,
Icoigtcn Straßör.assistcnsi5!len denzwci technisHcn
Baudirections-Practicanicn, F ranz von M u l l
und Johann Koch, verliehen.

Laibach am 4. Juni iL3i .

Die kaiserl. königl. hohe Hofkanzlci hat dctt
von dem kaiserl. königlichen illyrischcn Landes'Gu,
bernium erstatteten Bericht über die im Jahre i32a
durch Privatconcurrenz hergestellten Bczirt'sstrahcn
und Brücken, insbesondere in Bezug auf die 2icsz-
fälligcn Leistungen im Adclsbergcr Kreist zur an^
genehmen Wissenschaft genommen, und den Antrag
genehmigt, daß diese Leistungen durch den zulie«
gcnocn Ausweis zur öffentlichen Kenntniß gebracht
werden.

Das kaiscrl. königl. illyrische Oubcrnium sin^
öct slch bei dieser Gelegenheit veranlaßt, nach«
stehenden'Individuen und Gemeinden, welche sich
um diesen Zweig dcr industriellen Cultur vorzüg-
lich verdient gemacht haben, mittelst der vorge-
setzten k. k. Kreisämter die geeignete Belobung er«
chcilen zu lassen.

Diese Individuen und Gemeinden sind folgende:
Dcr Bezirlscomm.issär zu Lcmdstraß Ignaz

Schluderman, dcr Pfarrer zu Wcinitz Stephan
^gul in, und dcr Gcmeinderichtcr Johann Pitritz,
^cr Bezilkscommissär (3arl Waschnitius in Prcm,
der Obcrrichicr Paul Icllouscheg aus Fcistritz, und
Joseph Schabatz aus Saguric, dcr Gcm^inderich-
ttr Johann Hodnig au^ Fcistrih, Joseph Tama-
schttsch ausDoprcposle, und BlasiusGerl aus Haric,
dann der WippachcrBezkksbcamtc Joseph DoNenz.

Dcr Vissachcr Kreis.Ingenieur v. Dura5,
dcr Bczirksccmmissär Hödl zu Grcifcndurg, der
dortige Obcrnchtcr Anton Nenner, und Untcrrich-
tcr Johann Ccmmelrock, die Bezirl'sinsasscn von
Arncldsttin und Greffenbmg, dann die Bezirks-
Obrigkeit Arnoldstcin.

Ucbngcns »rnd bemerkt, daß im Laibacher
und Ktagenfurtcr Kreise im Jahre iL3o zwar lei-
ne neuen Seitensirahcn und Brücken durch frciwil.
lige Vcncurrenz hcrgcsicllt, n'ohl aber die bereits
b̂ stehenden im gutcn Stand gcsctztlund clhalten
worden sliid.

Dicscs wird von Seite des k. k. illyrischen
Gubcrninms hiemit zur Aneifcrung für die Fort-
setzung derlei gemeinnütziger Unternehmungen öf«
fcntlicb bekannt gemacht.

Vom kaiscrl. konig!, illynschcn Gubcrnium.
Laidach am 28. Mai i ^ I i .

NAien. Ven IN. Mmi.
Die Gazetta P iemcntcse rcm ,. Juni

enthält folgenden Artikel aus Paris vom 27. Mcn-
Da die jüngsthin von unsern liberalen Blättern
über eine von den Ocstcrrcichern in Picmcnt an-

„gesponnene Verschwörung ausgestreuten Gcrücltc
„zu schncN in Wißcrcdlt gefallen sind, als daß sk
„dem Zwecke, den die liberale Parthei dabei nn
„Auge hatte, hätten dienen können, ist man nun
„auf den Gedanken verfallen, zu gleicher Zcit funk
«bis sechs andere, cbcn so lächerliche GcriMc ou?-
„zustrcucn, als da sind: dcr Marsch der Oesterr?i-
„cbcr gcgcn die piemontcsische Gränze, die Ansprü-
„che OesierrcicbZ auf das Novaresischc, und auf i)ie
„Simplonstraße u. s. w. u. s. w- Alle Bncfe aUZ
„ T u r i n rridnllgcn diese Behausungen auf doS
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„vollständigste, und diese neuen Lügender liberalen
«Preise werden noch eine kürzere Lebensdauer, M
„lie früheren haben."

Obigem Artikel können wir nichts beifügen,
als die,Versicherung, daß er die reine Wahrheit
enthält. — Von österreichischer Seite ist nie ein
Anspruch auf die Abtretung des Novaresischen und
dcr Simplonstraße aus Anlaß der Erloschung der
älteren königlich sardinischen Negcntenlinie erhoben
norden. Jene Pariser Journale, welche sich mit
Erforschung des staatsrechtlichen Bestehens oder
Nichtbesichenö solcher Ansprüche beschäftiget haben,
hätten sich diese unnütze Mühe füglich ersparen kön^
nen. Auch lag dlescn Blättern wenig an der Frage
des Rechts, als an der Sorge, die seit lange auf
leeren Wind gebauten Gerüchte von obwaltenden

- Anstanden von Seite Oesterreichs gegen die Thron«
bestcigung des Königs 6 a r l A l b e r t nicht gänz-
lich versiegen zu lassen.— An diesem Wunsche reiht
slch der an, das europäische Publicum mit kriege»
rischcn Aussichten in steter Aufregung zu erhalten.
Die Regierungen, und namentlich die osierreichi«
sche, wallen keinen Krieg, und hoffentlich wird, so
lange es noch Regierungen gibt, diesen und nicht
einzelnen Parteien das entscheidende Wort über
cinc der ersten gesellschaftlichen Fragen zustehen.
Die Hoffnungen der Freunde des Uebels werden
auch dießmal nicht in Erfüllung gehen.

(Oesi. B.)
V r e u ß e n.

Aus M e m e l meldet die Kän igsberger
Z e i t u n g : „Dle russisch, litthauischen Insurgen-
ten sammeln sich an unserer Gränze wieder in großer
Anzahl, und scheinen die russischen Truppen aus
P o l a n gen verdrängen und die Scel'üste gewin-
nen zu wollen." (Oest. B.)

Nerzogthum Movena.

Modena , dcn i3. Mai . Am verflossenen
Donnerstage wurden di^ gegen Eiro Menotti von
der Militärcommission, und gegen dcn Doctor Vi«
ccnzo Borelli vom Standrecht gesprochenen Urtheile
vollzogen. Das weitläufige Urtheil, wodurch gê
gen Mcnotti der Strang erkannt wurde, enthält
cine Darlegung des Eomplottes, welches die Ver«
urtheilten in Verbindung mit mehreren Mitschul-
digen geschmiedet hatten. Sie wollten ganz Italien
revolutioniren, die Truppen in den Kasernen über-
fallen, und Jene, welche es nicht mit ihnen hiel-
ecn, nebst den Offizieren niederhauen, die herzog-

liche Familie gefangen nehmen, die Minister und
alle treuen Diener des Souverains ermorden.

(B. v. T.)

Die Gazetta di F i renze meldet aus 3 i -
vorno vom 2. Jun i : „Gestern ist der Prin; von
I o i n v i l l e an Bord des französischen Kriegsschiffs
Artcmisic im hiesigen Hafen angelangt. Artillerie-
Salven der Forts salutirten die Ankunft des iun-
gen Prinzen und das Schiff, an dessen Bord sich
Se. königliche Hoheit befanden, so wie die übrigen
Knegsfahrzcuge, die ihn begleiten, welche diese
Salven mit einer gleichen Zahl von Schüssen er'
wiedcrten." (Ocst. B.)

Rönigreilh Aarvinien.
Genua, den i . Juni. Nach Berichten aus

S . Stefano vom 29. und S . Rcmo vom 3a. Mai
hat das am 26. und 26. solchen Monats statt ge-
habte Erdbeben große Verwüstungen angerichtet.
Zu S . Stefano bekamen alle Häuser und Kirchen,
mehr oder weniger, Nisse an den Mauern und
Oberböden; zu (Zastellaro wurden 5a Häuser zer-
stört, und die stehen gebliebenen sind größtenthcils
unbewohnbar gemacht. FünfPcrsonen wurden von
dcn einstürzenden Gebäuden erschlagen, und i»
schwer verwundet. Die unglücklichen Einwohner
haben sich auf dem Lande zerstreut, und wagciz
es nicht, sich in ihre dem Einsturz drohenden Woh-
nungen zu begeben. Zu Taggia haben die Häu-
ser viel gelitten; eine Frauensperson wurde gc-
todtet, mehrere Personen wurden verwundet; die
dortige Brücke stürzte ein. Der Erdbcdenstoß wur-
de binnen 24 Stunden neunmal, obwohl leicht,
wiederholt, und war jedesmal mit neuen Unglücks-
fällen begleitet. Am 26. Mai verspürte man ei«
nen abermaligen sehr starken Stoß, der die Ein-
wohner in Schrecken setzte, welche ihre Häuser
gänzlich verlassen haben. Zu Buffano stürzte der
dritte Theil dcrHciuser ein, und die übrigen drohen
den Einsturz. (B. v. T.)

W a l e n .

I n der Land boien « Kammer trug der
Graf Ledochowski darauf an, daß im Namen
der Nation eine Deputation dem Generalissimus
und der Armee durch eine Adresse die Gefühle der
allgemeinen Dankbarkeit gegen dieselben darbringen
sollte. Dieser Antrag wurde von der Kammer ein-
stimmig angenommen, und auch der Senat trat
demselben bei, in Folge dessen die erwähme De-
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putation sogleich erwählt wurde. Dannberathschlag'
te man über einen Gesetzentwurf, wodurch die Ord-
nung in dcn Kammer-Verhandlungen mehr gcre«
gelt, und die Richtschnur für das Verfahren der
Reichstags »Commissionen festgesetzt werden soll.

Die W a r s c h a u e r S t a a t s z e i t u n g vom
,. Juni enthält unter amtlicher Rubrik Folgendes:
^,Die Nationale-Regierung wurde am 29. v . M . durch
ten Generalissimus benachrichtigt, daß der General-
Gouverneur der Hauptstadt Warschau an denselben
c'mcn seinem Ansehen zu nahe tretenden Brief ge-
schrieben habe, und beschloß daher noch an demfel»
dcn Tage, auf Vorstellung des Generalissimus,
dcn General der Infanterie, K r u k o w i e c k i , von
der ferneren Erfüllung seiner Pftichtcn als Gouvcr»
neur von Warschau zu entbinden, indem sie ihm
die Entlassung gab." Hierauf folgt das Entlas-
sungsschrciben, worin der General K r u k 0 wicck i
zuglcich beauftragt wird, das ihm früher anvertrau'
te Amt dem Vice »Gouverneur Oberst K a m i n s '
ki provisorisch zu übergeben. Dann heißt es noch,
daß das Gesuch des Generals K r u t o w i e c k i um
Entlassung erst der Regierung zugegangen sei, nach'
dem sie ihm dieselbe bereits aus freien Stücken vcr°
mittelst des Generalissimus zugeschickt hatte. —
I n eben diesem Blatte liest man: „Der Adjutant
des Generals Gielguo, welcher am 29. v. M . in
Warschau anlangte, ist auf dem rechten Ufer der
Narew nirgends auf russische Truppen gestoßen.—
Durch die Expedition des Generalissimus sollcn die
Vorräthe der Russen in Lomza und Ostrolcnka, so
wie die Magazine in Nur und tZiechanowiec und
die bedeutenden Depots in Branök und Biclök,
chcils vernichtet, theils weggenommen worden seyn.

— Marketender, welche vom (Zorpü des Generals
Giclgud zurückgekehrt sind, sagen aus, daß sich
dessen Marsch nach Litthauen kein Hinderniß cnt«
gegengefctzt hat, daß bis zum letzten Sonnabend
(den 26.) noch kein Tressen zwischen ihm und den
Russen vorgefallen war, und daß sie selbst auf ih,
rer Rückkehr nur wenig Russen angetroffen haben.
— Jenseits Pullusk streift ein russisches Kavallerie»
Corps umher, welches aus loooMannDragoncrn
und Kosacken besteht."

Die preußische S t a a t s z e i t u n g meldet
von der polnischen G r ä n z e vom 5. J u n i :
»Nachrichten aus der Gegend von R a y g r c d vom
5 i . M a i zufolge, soll cs den vor Raygrod gcsian.
denen Polen gelungen seyn, den unter Wasser ge.

setzten Bobra- Bruch an einer stachen Stelle zu paf«
siren und den General von Sacken dadurch zu nö-
thigen, sich über Augusiowo auf Grodno zurückzu.
ziehen; dagegen hat nach Berichten aus Iohamns«
durg der polnische General Gielgud am 2?. M a i
Lomza verlassen und sich jenseits der Narew auf
Pionlnica zurückgezogen. Lomza ist an diesem Ta«
ge von dcn russischen Truppen besetzt worden. A m
5o. M a i sind selbige auf der Straßenach Augustü-
wo bereits in Szczuczyn eingerückt. — Mehrere
polnische Truppenabtheilungen sind, Behufs besse-
rer Verpflegung und (Homplettirung der Armee,
auf das linke Weichselufcr übergegangen. — Der
General (Zhlopicki soN von Krakau aus den Gene»
ral Skrzynecki um das Commando über em abge«
sondertes Corps gebeten haben."

Die Brigade-Generäle Graf Thomas Lubiens-
ki , Malachowski, Gielgud und Iankowöki sind zu
Divisions, Generälen ernannt worden.

Die beiden Generäle Kicki und Kaminski sind,
wie die Warschauer Zeitung meldet, auf einer An-
höhe bei Osirolenka beerdigt worden. I n der Schlacht
bei Ostrolenka sollen sich, demselben Blatte zufolge,
unter den polnischen Regimentern besonders das vom
Oberstlieutenant Kierwinski commandirte active
Veteranen «Regiment und das Regiment der Soh-
nc Warschaus ausgezeichnet haben.

Dein W a r s c h a u e r K u r i e r zufolge, be«
sindct sich der verwundete General, Senator Wo«
jcwode Pac, bereits besser und wird in Kurzem zur
Armee zurückkehren. — Dasselbe Blatt sagt, daf;
alle Bewohner der Wojewodschaft Lubl in, welche
von dort in Warschau ankommen, in der Aussage
übereinstimmen, daß General Kreutz mit den Po-
len wie ein Ehrenmann umgehe, und sich als ein
Freund der Humanität bewähre. (Oest. B.)

Das polnische Corps, welches unter General
Chlapowsti über Braust in Litthauen eingedrun-
gen ist, soll sich, der W a r s c h a u e r Z e i t u n g
zufolge, nachdem cs die von der russischen Garni-
son verdarnkadirte Stadt Biclst ohne Schwertstreich
eingenommen, in den Wäldern von Bialowies
mit den vom Kastellan T'Mcwicz befehligten lit»
thaulschetv Insurgenten vereinigt haben.

(Allg. Z . )
Frankreich.

Der M o n i t e u r vom 1. Jun i enthalt eine
königliche Ordonnanz vom vorhergehenden Tage,
traft deren die Depulinen'Kammer a u f g e l ö s t
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Vlrö. Die Wahlcollegieli sind auf den 5. Ju l i
einberufen, um jedes Einen Deputirten zu wäh»
jcli. Die Kammer der Pairs und die Deputirtcn«
5<aimuer sind auf den 9. Augus t d. I , einbe-
rufen.

Die L i s sabone r Z e i t u n g vom 17. M a i
meldet, daß der G n d y m i o n in dem Tajo ein^
gelaufen sei, und daß man zwei Fregatten und
«ine französische Korvette im Angesicht von Lissabon
flgnalisirc. (Oest. B.)

Der Message? sagt: «Man spricht von ei«
ncr Ordonnanz, welche das Corps der Douaniers
in (Compagnien und Bataillone zum Dienste gegen
den Fcind im Falle eines Einfalls orgamsire. Die-
ser glückliche Gedanke würde die Folge haben, 25,00c»
tapfere Soldaten der activen Armes beizufügen."

Der N a t i o n a l sagt: »Briefe aus Tunis
und Algier melden, daß in dem Augenblicke, wo
ein Adjutant des Generals BcrcheMe zu Tunis
ankam, um die Vollziehung der zwischen dem Ge>
neral (Zlauzel und dem Bei abgeschlossenen (Zan-
ventioncn zu reklainiren und zu betreiben, durch
Zcn Gcneralconsul Lesseps, auf Befehl des M i n i ,
siers der auswärtigen 2lngelcgenheiten, TMc Grkiä-
Mng gemacht worden sei, daß diese Conventionen
annullirt seien. Als dieser Gegenbefehl gegeben ward,
fanden die tunesischen Truppen, i5 bis 20,000
Mann stark, im Begriff, in Gcmäßheit oben er-
wähnter Conventionen dasBeylickvZn Eonsiantine
Zu besetzen; es ist sogar wahrscheinlich, daß diese
Truppen bereits in diese Provinz emgerückt sind,
Am daselbst die französische Herrschaft einzuführen.
W i r glauben zu wissen, daß der Kriegsminister
und selbst der Minister der auswärtigen Angele«
Ksnheiten an den Generat Clauzel geschrieben ha^
den> daß diese (Zoüveüticn, deren Nutzen erprobt
war, aufrecht erhalten werden solle. (Ullg. Z.)

Der M o n i t e u r vom 4< d. M . (den w.r
durch außerordentliche Gelegenheit erhalten haben)
enthält Nachstehendes: „ M a n hat zu B res t fol-
gendc Nachrichten aus Lissa b on erhalten: ,^Dcrn
Kommandanten des französischen Krcuzungsge'
,,schwadcrs, der beauftragt waic, von der portugie-
«sischen Regierung Genugthuung für diegegenfran-
,,zösische Unterthanen verübten Verunglimpfungen
^zu erwirken, waren sirenge Instruttioncn ertheilt
.«worden. Vierundzwanzig Stunden wmvcn zuge-

„stunde!!/ um die verlangte Genugthuung gleich
„nach Ankunft jenes Geschwaders in den Gewässcnl
«des Tajo zu leisten. Da die portugiesische Negie-
„rung nur eine ausweichende Antwort ertheilte,
„nahm dor französische 6olnmandant auf der Stell?
„eine Korvette, die in den Hafen zurückkehrte, weg,
„und schickce sie am 25. M a i nach B r e s t , wo sie
„am 1. Jun i Abends anlangte. Nachdem er einen
„Theil scmcr KriegZfah?zeugs vor deni Tajo gelas-
sen hatte, segclte er selbst mit dem anderen Thei«
„le gegen T e r c e i r a , um sich daselbst des dort sta-
„tionirten portugiesischen Krcuzungsgcschwadcrs zu
„bemächtigen." — Der M o n i t c u r fügt diesen
Nachrichten bei: «Die vorgeschriebenen Maßregeln
werden, wie mau sieht, mit Kraft vollzogen, und
wir caben allen Grund zu glauben, daß man bin«
nen Kurzem erfahren w i rd , daß die Regierung
entweder Genugthuung erhalten, oder sich Recht
verschafft habe." (Ocsi. B.)

Gin Schreiben aus L i s s a b o n vom i3 .
M a i in französischen Journalen meldet: «Das
hier eingelaufene französische Geschwader habe De-
peschen von feiner Regierung mitgebracht, worin
die Forderungen des Herrn (5assas an die hiesige
Regierung wiederholt würden, und der Vicomlö
Santarcm habe sogleich eine Rathsversammkmg
nach Q,ucluz berufen, worin beschlossen worden,
die geforderte Genugthuung zu leisten» Man setzt
hinzu, die Antwort wevde noch heute dem Com-
mandanten des französischen Geschwaders zur Mit«
cheilung an seine Regierung eingehändiget werden.
Bis jetzt ward keine Feindseligkeit von Seite der
französischen Schisse verübt. Eine portugiesisch^
Korvette, die gerade im Tazo vor Anker gehen woll-<
te, fuhr ungestört durch das französische Geschwa-
der." ( M g . Z.)

Großbritannien.
Nach dem P l y m o u t h - H e r a l d ryusden am

i,4. M a i in Gibraltar die meisten d^r dortigen spa-
nischen Flüchtlinge an Bord einer englischen Pola-
kre gebracht, die sie nach Algier führen sollte.

Der E o u r r i e r meldet die Abfahrt einer An-
zahl englischer Aerzte nach Warschau; sie hätten
Schutz/ und Empfehlungsschreiben an General
Dicbitsch bei sich, falls sie in die Hände der, Rus-
sen fallen s^llttn. ^ M g . Z.)

NcVaMur: Mr. Nav. VeinViH^ Verleger: Mna? Rl. SMer v. Nleinmanr-



Anhang zur Naibachev Leitung.

! B a r o m e i e r T h t r w v m c t t i W i t t e r u n g Grnl'cr'schen Can«!

Monat 3 F r ü h ' " M t t t a g Abende Früh M i t t a g Abend ^ich M i ^ s » Abends ^ ^ ^ ! ^

3? ! L. 3 . ! L. Z.> L. 5 . >W K .>W K.<W 9 "br .̂  Uhr 9 Uhr __

^u lü i 6. 2? 0.2 27 o,5 i2? i .6 —s 7 —-/»5 — 12 heiter lbeiier Iheiter ^. 5 ^ 0
9. l - 2,7 27 2 6 ! » 7 2'« —, 9 - ,7 — 14 s, heiter heiter heiter 5 5 2 0

" :o . 27 3 6 17 5 5 ja? 3.2 — 12 — 17 ^— »5 heiter heiter wvlk- -^ 6 9 0
s * l / . 27 5.5 17 3 5 i H ? 3,7 — 1^ — ' 9 " ^ ' b weiter heiter hcitcr ^ 3 . 3 0

" > 1«. l? i 3,7 27 3,6 27 3,U — »ä — 19 ! — ! ' 7 wölk. schön s. heuer 5 2 11 0^
!' " i3. «?! 3,7 27 3,9 H? 5,2 — 14 — 2i — 20 heiter heiter ,vo!k. -Z- 2 2 0
i " iä^ 27 ä'« 27^ .j.5 »7^ 5Z^—^! ,5 — ,9 — ' 5 schön schrn heiter 4- 2 0 o>

^?remven -Anzeigr.
Angekommen den 13. J u n i i L 3 t .

Hr. Friedrich Fleischmcmn, und Hr. Carl Mk-
ckahtlles; Docloren der Philosophie; beid« von Trieft
nach München.

Dcn ia . Hr. Eduard Cheney, englischer Capi-
ta«, sammt Bruder, von Trieft nach Wien. — Hr.
Johann Gutte, ClUastral: Geometer, von Wien nach
Triest. — Hr. Carl Stocka, ausgetretener Fähnrich,
von Wien nach Zara. — Hr. Clement Wetterling,
schwedischer Capitän, von Trieft nach Klagenfurt. —
Hr. Carl Nuyschcl, Ul-. dcr Medicin aus Riga. und
Hr. Franz Kogl, Scadt- und Landnchts-Auscultant^
beid« von Trieft.

Oours vom l 0 . Dun ius 1831.
MltteloreiS.

Gtaat2schuldverschstibun^en^u5y. H. (>n CGt.1 8 , ^ , 6
detts detto zu 4 u.H. <in E M.) ) » '
detto detto zu2i^!t v. H. ( i n C M ) 4o3^
delto detto U ' ' v. H. (>n CM-) ,Ü

D^r l . mit Verlos, v. I . iliZo fül loo >'l. (mC VI.) i56
ditto dctto v. I . l^2i für iao ss.(i>, C M ) ü5 iiä

Wiencr Sta5t Vanc. üdl.zu L l̂ 2 o.H. (,„ CM.) /il5^s
Obligation. 0er allgem- und

Ungar. Hofkammer zu 2 1̂2 0. Y. tin CM.) 41 5j/j
?ttlo detto zu 2 v. H. (>n CM.) 5,5 2>5

sAerark/.) (Domest.)

Obligationen dtlSta'ndt s (C.M.) (O.M.)
v. Üsterrtich unter und !̂ u3 y..H 1 «. —

men, Mähten. Schle- N>3i^j v.H. > — —
sslN,Btene?M6rt..^äln- zu , v,H.! 23^5 —
t«n, Krain und Gör; zu l 2 / i v.h. j —

Ve»tr.'Casfe-Anwcisungen. JährlicherDiscontv 5 2.lI pCl.

IHnk'Actien vr. Stück io4?^» in Conv. Mün;e.

Holläüder-Ducaten 6 3^VCt.A^io.

^sizcichnitz vcr hier verstorbenen.
Den 9. I l l n i 18ZH.

M.irgareiha Petritsch, ledige Institutsarme, alt
5/, I c h r , in der Gradischa - Vorstadt, Nr. 2 , am
Ealicnfieder. — Dem Hrn. Franz Wutscher, Han-
dslsmar», seine Tochter Anna, alt 6 ^5 Jahr, in
dcr Elephanten-Gaffe, Nr. 5^, an Übersetzung des
Scharlachs ins Gehirn.

Den 10. Juni. Johann Sommeregger, Sträfling, alt
30 Jahr, im Strafhaus am Castell, Nr. 57, nn
Lungengeschwüren. — Andreas Obald, Insiitutsar-
mer', alt 8Z Jahr, in dcr Eradischa - Vorstadt, Nr.
11, an Altersschwäche.

Den 11. Lucas Sellan, Spitalspfründner, alt
«7 Ianr, starb gahe, als Folge der Börstung eines Lun-
gen^eschwüres, und wurde gerichtlich beschaut.

Den 42. Dem Johann Halla, Taglöhner in der
Zuckerfabrik, sein Weid Mar ia, alt 29 Jahr, in der
S t . Peters-Vorstadt, Nr. 27, an der Lungenschwind-
suchl.

Den l5. Dem Hrn. Andreas Kerschischnig, k. k.
Kreisamts - Kanzcllisten , sein Sohn Robert, alt 9
Tage , in der Deutschen Gasse, Nr. 179, an der
Munbsplrre.

L e o p o l d P a t c r n o l l i in Lalbach, am
Hauptplatze N r . 6 , empfiehlt sich nut ciner
bedeutenden Anzahl in - und ausländischer
Werke, wc>rlintcr die in dcr neuesten Zcit er-
schienenen begriffen sind. — Da die Inseration
dcr vorralhlgen, und dcr im Wege der Pranu-
meranon und Subscripllon erscheinenden Wer-
ke oft entbehrliche Auslagen veranlassen; so
wird ein für allemal zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß alles in den Wiener und
hiesigen Zcinmgs-Blattern als neu erschienen
Angekündigte sttts durch chn zu dem Origi-
nalprcis zu beziehen seyc; so wie Pranumc-
rationcn und Subscriptioncn auf jedes m öf-
fti.tllchen Blättern angekündigte Werk ange-
nommen '.vcrdm. Aufcragc und Bestellungen
auf mcdcrne und antiquarische Literatur?,
Kunst- und Muslkcrzcugnifse werden wie bis-
her cuf das Genaueste und Billigste in mög-
llchsl kürzester Zcitfrlst besorgt, und übrigens
wird das Bestreben dcs Obcngcnanntcn fort-
an dahin gerichtet sepn, dcn Wünschen dcs
gebildeten Pnblicnms immer mehr zu entspre-
chen, und sich dcs bisher geschenkten gütiqcn
Zutrauens immer würdiger zu machen. Eine
gedruckte Bücher- und Pranumeratiolis-Anzei-
gc wird in seiner Handlung gratis ausgetheilt.


